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Wechsel an der Spitze 
Beim „Bundesforum Lernort Bauernhof“ erfolgte die Staffelüber-
gabe von Wolfgang Arens (r.) an Dr. Malte Bickel (l.). Er kommt 
wie sein Amtsvorgänger aus Niedersachsen und leitet dort die 
Initiative „Transparenz schaffen“. Aus Anlass der Amtsübergabe 
betonte i.m.a-Geschäftsführer Patrik Simon: „Außerschulische 
Bildungsarbeit in der Landwirtschaft erhält zunehmend Bedeu-
tung, seit sich weite Teile der Bevölkerung immer mehr von der 
realen Arbeits- und Lebenswelt der Bauern entfernen. Ob an-
spruchsvolle pädagogische Konzepte oder kurzweilige Erlebnis-
angebote – kein Ort eignet sich dafür besser, als der Bauernhof.“ 
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Netzwerken für Lernort Bauernhof

Reinschnuppern ins Landleben –
das können Kinder am besten auf 
einem Bauernhof.
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Es bleibt in Kopf und Herz, 
wenn ein Kind den Bauernhof 
mit allen Sinnen erlebt.“ Mit 

diesen Worten hatte Bayerns 
Landwirtschaftsminister Helmut 
Brunner die Bundestagung im 
fränkischen Oberelsbach eröffnet 
und die Bedeutung des Lernortes 
Bauernhof bekräftigt: „Schüler 
sammeln auf den Höfen wertvolle 
Erfahrungen, die zu verantwortli-
chem Handeln befähigen.“ In Bay-
ern hätten bereits rund 175.000 
Schüler einen landwirtschaftli-
chen Betrieb im Rahmen des Pro-
gramms „Erlebnis Bauernhof“ be-
sucht. Bundesweit erreicht die 
Zahl die Millionengrenze, Tendenz 
stetig steigend. 

Zu diesem Erfolg tragen auch 
immer mehr ostdeutsche Land-
wirte bei. Etwa 500 berufsständi-
sche Betriebe sind inzwischen ak-
tiv. Allein in Sachsen haben im 
vergangenen Jahr 24.300 Kinder- 
und Jugendliche an den Angebo-
ten vom Lernort Bauernhof parti-

zipiert; und es waren nicht nur 
Schulklassen. So werden z. B. auf 
dem Rößler-Hof, südlich von 
Chemnitz, auch Kindergeburtsta-
ge organisiert, bei denen landwirt-
schaftliches Wissen vermittelt 
wird. Fast tausend Kinder kom-
men dort pro Jahr mit Ackerbau 
und Viehzucht in Berührung. 

Beim Netzwerktreffen anläss-
lich der Bundestagung Lernort 
Bauernhof hatten allein aus Sach-
sen acht Betriebe teilgenommen. 
Für sie und die Teilnehmer aus 
den anderen Bundesländern war 
die von der Bundesarbeitsgemein-
schaft Lernort Bauernhof 
(BAGLoB) und dem Forum Lern-
ort Bauernhof organisierte Tagung 
eine wertvolle Gelegenheit, um 
sich über Erfahrungen zum Lern-
ort Bauernhof zu informieren und 
für die weitere Arbeit Anregungen 
für die praktische Umsetzung zu 
erhalten. 

Auf dem Programm standen ne-
ben Workshops und Vorträgen 

auch Exkursionen und Mitmach-
Angebote. So konnten sich die 
Teilnehmer z. B. mit der Käseher-
stellung, Schafhaltung und Imke-
rei vertraut machen, und bei einer 
Exkursion in die Umgebung erleb-
ten sie sogar einen „Bauernhof-
Krimi“. Thema einer Expertenrun-
de waren Herausforderungen auf-
grund steigender Nachfrage und 
zunehmender Vorschriften. In ei-
nem Wissenschaftsforum wurden 
aktuelle Studien zum „Lernort 
Bauernhof“ vorgestellt. Und im 
Themenblock „Berufe finden“ in-
formierte Vicky Behnisch aus 
Sachsen über ein Projekt, das 
fünfzig unbegleitete minderjähri-
ge Ausländer an grüne Berufe her-
angeführt hat. 

Die Angebote der Lernorte sind 
bundesweit sehr unterschiedlich 
aufgestellt. Sie reichen von klassi-
schen Betrieben, die im Rahmen 
ihrer landwirtschaftlichen Produk-
tion Lernangebote offerieren, über 
reine Schulbauernhöfe bis zu tou-

ristischen Erlebnisbauernhöfen. 
Zahlreiche Organisationen auf 
Bundes- und Länderebene, die 
sich für die vielfältigen Angebote 
außerschulischer Bildung auf dem 
Lernort Bauernhof einsetzen, sind 
im Bundesforum Lernort Bauern-
hof organisiert, deren Arbeit in der 
Geschäftsstelle vom gemeinnützi-
gen Verein i.m.a – information.me-
dien.agrar e. V. koordiniert wird. 

Die Veranstalter der Tagung, re-
präsentiert durch den BAGLoB-
Vorsitzenden Hans-Joachim Mey-
er zum Felde, konstatierten: „Wir 
sind stolz, dass jedes Jahr so viele 
Personen zusammenkommen, die 
im Lernfeld Landwirtschaft tätig 
sind.“ Das stimme zuversichtlich, 
dass sich der Lernort Bauernhof 
auch künftig als außerschulisches 
Bildungsangebot weiterhin positiv 
entwickele.

Die nächste Bundestagung fin-
det vom 8. bis 10. Februar 2019 in 
Baden-Württemberg statt.
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Auf der diesjährigen 
Bundestagung Lernort 
Bauernhof im fränkischen 
Oberelsbach tauschten 
über 240 Teilnehmer 
Erfahrungen in der 
außerschulischen Bildung 
aus. Acht Betriebe aus 
Sachsen waren bei dem 
Treffen dabei.


